
Impressionen 

2015

Der Deutsche StiftungsTag fand vom 6. bis 
8. Mai 2015 in Karlsruhe statt. Europas 
größter Stiftungskongress stand in diesem 
Jahr unter dem Motto: „Auf dem Weg nach 
Europa – Stiftungen in Deutschland“.

Ein Rückblick in Bildern



2015

Eröffnungsveranstaltung
Zur Eröffnung des Deutschen StiftungsTages 2015 begrüßte Karlsruhes Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup die 
1.600 Teilnehmer in der Stadthalle. Dr. Agnieszka von Zanthier, Geschäftsführerin der Freya von Moltke-Stiftung für 
das Neue Kreisau, sprach über die Aktualität von Moltkes Version eines zivilgesellschaftlich geprägten Europas. 
Danach wurde es international: Verbandsvize Prof. Joachim Rogall interviewte Vertreterinnen des spanischen, fin-
nischen und schweizerischen Stiftungsverbandes.
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Entwicklungsland oder Lösungsland Deutschland? Im 
Hinblick auf die UN-Konferenz über Globale Entwick-
lungsziele skizzierte Prof. Dr. Klaus Töpfer mögliche 
Auswirkungen auf Stiftungen in Deutschland. 

Die Podiums diskussion zum The-
ma „Stiften made in Baden-Würt-
temberg“ war prominent besetzt: 
Gundula Gause, Prof. Götz W. Wer-
ner, Bettina Gräfin Bernadotte af 
Wisborg und Prof. h.c. Senator h.c. 
Dipl.-Ing. Karl Schlecht (v.l.n.r.). 

Fachlicher Austausch
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Flüchtlingshilfe und europäische Vernetzung
Teilnehmer diskutierten in mehreren Veranstaltungen über die Unterstützung für Flüchtlingskinder, über Bil-
dungsförderung und Offene Türen bzw. Geschlossene Gesellschaften in Europa und Integration durch den 
Sport. In Themenrunden tauschten Stiftungen ihre Erfahrungen rund um ihre Aktivitäten für Flüchtlinge aus und 
planten konkrete Vernetzungsmöglichkeiten.

Mitgliederversammlung
Prof. Dr. Wilhelm Krull, der von 2008 bis 
2015 an der Spitze der Gremien des Verban-
des stand, wurde von den Mitgliedern des 
Bundesverbandes die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Außerdem begrüßte der Verband 
mit der Prof. Dr. Christian Eggers Stiftung 
sein 4.000 Mitglied und mit der Stiftung 
Schloss Ettersburg sein 4.001. Mitglied.
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Während der rund 100 Veranstal-
tungen gab es viele Chancen für 
inhaltlichen Austausch. Manch 
einer fand auch Zeit für sportliche 
Aktivitäten oder schaute bei den 
Veranstaltungen im Außenbereich 
vorbei. So z.B. beim Waldmobil der 
Evangelischen Stiftung Pflege Schö-
nau, bei der Teilnehmer ihre Ko-
ordinationsfähigkeiten in Gemein-
schaft üben konnten.
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Festveranstaltung zur Verleihung des Deutschen Stifterpreises
Im Konzerthaus Karlsruhe kam der Deutsche StiftungsTag zu einem würdigen Ende. Die Ärztin Dr. Jenny De la 
Torre Castro erhielt den Deutschen Stifterpreis aus den Händen von Prof. Dr. Michael Göring.

» » » Eine Fotogalerie sowie zahlreiche Reden und Vorträge vom Deut-
schen StiftungsTag finden Sie unter: www.stiftungen.org/stiftungstag

In ihrer Dankesrede betonte die Stifterin, dass Obdachlosigkeit nicht nur 
ein gesellschaftliches Problem, sondern vor allem eine soziale Krankheit 
ist. „Dank der vielen Helfer und Unterstützer kann ich einen Beitrag dazu 
leisten, die Symptome zu behandeln. Die Behandlung der Ursachen ist 
hingegen Aufgabe des Staates.“

Prof. Dr. Karlheinz Ruckriegel refe-
rierte zu aktuellen Erkenntnissen 
aus der Glücksforschung und de-
ren Konsequenzen für das Regie-
rungs- und Stiftungshandeln.
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» » » Prof. Michael Göring über das niedrige Zinsniveau und die Auswirkungen auf Stiftungen: „Ich mache mir keine Sor-
gen. Kleinere Stiftungen werden etwas weniger fördern können, aber Stiftungen sind zäh …“ Quelle: SWR Landesschau 
aktuell vom 6. Mai 2015
 
» » » Stifterpreisträgerin Dr. Jenny De La Torre Castro über das Problem der Obdachlosigkeit: „Obdachlosigkeit entsteht 
in der Gesellschaft. Jeder von uns kann in eine solche Situation geraten, wenn man sich verschuldet hat oder mit einem 
Schicksalsschlag nicht zurechtkommt und depressiv wird. Man kann da nicht mehr sagen, das ist dein Problem. Es geht uns 
alle an, viele kommen da alleine nicht mehr raus.“ Quelle: Badisches Tagblatt vom 9. Mai 2015
 
» » » Dr. Jenny De La Torre Castro über ihre tägliche Arbeit: „Wir können jeden Tag etwas bewirken. Manchmal reichen schon 
Zuhören und tröstende Worte, um Schmerzen zu lindern“ Quelle: B.Z. vom 9. Mai 2015

» » » Prof. Dr. Hans Fleisch über die Leistungen von älteren 
Stifterinnen und Stiftern: „Wir haben nämlich eine zusätz-
liche Lebensphase durch die Verlängerung der Lebenszeit. 
Die heute 65-Jährigen sind fitter als früher die 55-Jährigen. 
Die haben Zeit und noch sind sie gut altersversorgt. Da ist 
eine zusätzliche Generation, die im Saft steht. Wenn Sie 
die 85-Jährigen ansehen, was die alles auf die Beine stel-
len – das ist einfach faszinierend.“ Quelle: Domradio vom 
11. Mai 2015

Pressestimmen zum Deutschen StiftungsTag 2015

Interessen und Erwartungen der Teilnehmer

Quelle: Teilnehmerbefragung (Mehrfachnennungen waren möglich, n = 187)
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Stimmen der Teilnehmer

» » » Toller Ablauf durch die zahlreichen Vorträge in unterschiedlichen 
Räumen und doch alles zentral beieinander. Empfehlenswert, – bin  
begeistert und komme auf jeden Fall wieder. 

» » » Beste Veranstaltung war ‚Datenschutz für Stiftungen‘ – ich bitte um 
mehr solcher informativer Angebote.

» » » Es gab so viele verschiedene Angebote, war klasse.
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Deutscher
StiftungsTag 2015

Wir freuen uns auf Sie beim Deutschen StiftungsTag 2016 in Leipzig !
» » » Der nächste Deutsche StiftungsTag findet vom 11. bis 13. Mai 2016 in Leipzig statt. Er steht unter 
dem Motto „Demographie“.

Ausblick 2016

Kontakt und weitere Informationen
Ralf Gigerich 
E-Mail: ralf.gigerich@stiftungen.org
www.stiftungen.org/stiftungstag

Der Kongress in Zahlen

Zum 1. Mal dabei
auf dem Deutschen StiftungsTag

· Mitarbeiter einer Stiftung*

· Dienstleister für Stiftungen

· Sonstige

· Stifter/in oder Zustifter/in

         71,7 %

      21,4 %

   15 %

8,6 %

1.703 Teilnehmer 101 102Referenten

Presse clippings, 
davon 82 Print- und 36 Online-Clippings 
sowie 2 TV- und 3 Radio-Beiträge

123
davon

Veranstal tungen

Akkreditierte Journalisten

* Geschäftsführer/in, Gremienmitglied, beschäftigt in einer Stiftung

28,5%

Presseclippings

Print
Internet
TV
Radio 40

angemeldete


